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Biosicherheit auf der EuroTier 2026: Schlüssel zu gesunden 
Beständen und wirksamem Seuchenschutz 

 

10. bis 13. November 2026 in Hannover – Leitthema „Intelligence in animal farming“ – 

DLG-Expert Stage: Biosicherheit und Futtermittelsicherheit – aktuelle 

Herausforderungen, innovative Strategien – in Halle 21 – www.eurotier.com  

 

Biosicherheit ist ein zentraler Erfolgsfaktor für eine gesunde, nachhaltige und 

wirtschaftliche Nutztierhaltung. Ob Schweine, Rinder oder Geflügel – konsequente 

Hygiene, wirksame Seuchenvorsorge, kontinuierliche Gesundheitsüberwachung und 

betriebsindividuelle Impfkonzepte tragen entscheidend dazu bei, Tierseuchen 

vorzubeugen und die Gesundheit der Bestände langfristig zu sichern. Neben einem 

guten Management spielen Stallhygiene, Zugangskontrollen, Früherkennung und 

moderne Präventionsmaßnahmen eine Schlüsselrolle. Das Fachprogramm der EuroTier 

2026 – vom 10. bis 13. November in Hannover – greift diese Herausforderungen mit der 

„DLG-Expert Stage: Biosicherheit und Futtermittelsicherheit“ auf und widmet dem 

Thema besondere Aufmerksamkeit. Zu der Weltleitmesse für professionelle Tierhaltung 

und Livestock-Management werden rund 2.100 Aussteller aus 55 Ländern erwartet.  

 

Die Anforderungen an die Nutztierhaltung steigen kontinuierlich: Tiergesundheit, Tierwohl und 

wirtschaftlicher Erfolg sind heute untrennbar mit einem konsequenten Management der 

Biosicherheit verbunden. Gleichzeitig stellen Tierseuchen wie ASP, MKS oder die 

hochpathogene Aviäre Influenza (HPAI) die Betriebe vor große Herausforderungen. Für 

Schweine-, Rinder- und Geflügelhalter gilt daher gleichermaßen: Vorbeugung ist der wirksamste 

Schutz. Biosicherheit, Hygiene und betriebsindividuelle Impfkonzepte bilden die Grundlage, um 

Infektionsketten zu unterbrechen, Tiergesundheit zu erhalten und wirtschaftliche Schäden zu 

vermeiden. 

 

Schweine: Tiergesundheit beginnt mit Prävention 

Für schweinehaltende Betriebe besitzt die Verbesserung der Tiergesundheit höchste Priorität. 

Ein stabiler Gesundheitsstatus verbessert das Tierwohl, reduziert den personellen und 

http://www.eurotier.com/
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wirtschaftlichen Aufwand und steigert die Leistungsfähigkeit der Bestände. Zu den wichtigsten 

Stellschrauben gehören ein optimiertes Stallklima und eine bedarfsgerechte Fütterung. Beide 

Maßnahmen fördern die Gesundheit der Tiere. 

 

Eine zentrale Rolle spielt darüber hinaus die Biosicherheit. Vor dem Hintergrund der 

Afrikanischen Schweinepest (ASP) bleibt sie eines der wichtigsten Innovationsfelder der 

Schweinehaltung. Die ASP hat strenge Biosicherheitsanforderungen, kontinuierliche 

Überwachung und im Seuchenfall Bestandsräumungen und Verbringungsverbote zur Folge – 

gerade kleinere Betriebe stehen dadurch vor erheblichen Herausforderungen. Zusätzliche 

Bedeutung gewann im letzten Jahr der MKS-Ausbruch.  

 

Rinder: Biosicherheit schützt Tiergesundheit und Wirtschaftlichkeit 

Auch in der Milchviehhaltung besitzt die Verbesserung der Tiergesundheit hohe Priorität. 

Obwohl im Rinderbereich zuletzt weniger größere Seuchenausbrüche auftraten als bei Schwein 

oder Geflügel, darf Biosicherheit keinesfalls unterschätzt werden – sie schützt grundsätzlich die 

Gesundheit des gesamten Bestandes. 

 

Besondere Aufmerksamkeit gilt seit dem MKS-Ausbruch im Januar 2025 den 

Biosicherheitsmaßnahmen auf allen Betrieben mit Klauentieren: konsequente Stall- und 

Personalhygiene, Fahrzeugdesinfektion, Reduzierung unnötiger Betriebskontakte sowie digitale 

oder telefonische Abstimmungen anstelle persönlicher Besuche senken das 

Einschleppungsrisiko deutlich. Ebenso wichtig sind eine lückenlose Dokumentation und die 

sofortige Meldung von Verdachtsfällen.  

 

Geflügel: Biosicherheit entscheidet über den Bestandsschutz 

Im Geflügelsektor besitzen Biosicherheit und Hygiene einen besonders hohen Stellenwert, 

wobei von der hochpathogenen Aviären Influenza (Vogelgrippe) die größte Gefahr ausgeht. Seit 

Oktober 2025 wurden zahlreiche Ausbrüche in Geflügelbeständen weltweit sowie viele infizierte 

Wildvögel registriert. Die wichtigste Schutzmaßnahme bleibt hier die konsequente Umsetzung 

aller Biosicherheitsmaßnahmen, um Einschleppung und Verbreitung von Erregern zu 

verhindern. 

 

Im Mittelpunkt steht die gründliche Reinigung und Desinfektion der Ställe während der 

Serviceperiode: Entfernung von Fett- und Eiweißschichten durch alkalische Reiniger, 

anschließende Desinfektion mit geprüften Mitteln sowie Tupfer- oder Abklatschproben zur 

Erfolgskontrolle. Ebenso wichtig ist konsequente Personalhygiene – Trennung von Schwarz- 

und Weißbereichen, Schuh- und Kleidungswechsel, Händewaschen und Besucherbücher 

gehören zum Standard. Betriebsfremde Fahrzeuge sollten das Gelände möglichst nicht 
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befahren; müssen sie mehrere Betriebe anfahren, sind Reinigung und Desinfektion 

unverzichtbar. Wildvögel dürfen keinen Zugang zu Futter, Wasser oder Ausläufen erhalten, 

zudem spielen Schadnager- und Insektenbekämpfung eine wichtige Rolle.  

 

Den gesamten Fachtext zum Nachlesen: https://www.eurotier.com/de/news/biosicherheit-

schluessel-zu-gesunden-bestaenden-und-wirksamem-seuchenschutz  

 

EuroTier 2026: Biosicherheit im Fokus 

Das Fachprogramm der EuroTier 2026 rückt Biosicherheit als einen entscheidenden 

Erfolgsfaktor moderner Nutztierhaltung in den Mittelpunkt. Unter dem Leitthema „Intelligence in 

Animal Farming" greifen DLG-Expert Stages und DLG-Spotlights zentrale Zukunftsthemen auf, 

darunter auch die Biosicherheit. Die DLG-Expert Stage „Biosicherheit und Futtermittelsicherheit" 

in Halle 21 bietet Fachvorträge und Diskussionsrunden zu aktuellen Herausforderungen und 

praxisnahen Lösungen – von modernen Hygienekonzepten über die Sicherung der 

Futterqualität bis hin zu innovativen Technologien für Management und Prophylaxe. Ergänzt 

wird das Angebot durch die tierartenspezifischen DLG-Expert Stages, auf denen Fachleute aus 

Praxis, Wissenschaft, Industrie und Beratung aktuelle Entwicklungen und zukunftsorientierte 

Produktions- und Haltungskonzepte vorstellen. 

 

Für Fachbesucherinnen und Fachbesucher bietet die EuroTier 2026 die Möglichkeit, sich 

kompakt über aktuelle Erkenntnisse und praxiserprobte Strategien zur Verbesserung der 

Biosicherheit zu informieren und diese direkt mit Expertinnen und Experten zu diskutieren. 

Vorträge, Podiumsdiskussionen, Live-Demonstrationen und Networking-Formate bieten in 

Hannover eine ideale Plattform, um Erfahrungen auszutauschen, neue Technologien 

kennenzulernen und konkrete Lösungen für den eigenen Betrieb zu bewerten. 

 

Aktuelle Informationen zur EuroTier 2026:  

www.eurotier.com 

www.facebook.com/eurotier 

www.instagram.com/eurotier_tradefair 

https://www.linkedin.com/showcase/dlg-eurotier/ 

www.linkedin.com/groups/2414416 

www.youtube.com/eurotier  
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+49 69 24788-447 

j.sondermann@dlg.org 

 

DLG. Fortschritt und Nachhaltigkeit in Landwirtschaft und Lebensmittelwirtschaft 

Die DLG (Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft e.V.), 1885 von Max Eyth gegründet, steht für Produktivität und 

Ressourcenschutz in einer nachhaltigen und innovationsfreundlichen Wertschöpfungskette Agrar und Ernährung. Ziel 

der DLG ist, mit Wissens-, Qualitäts- und Technologietransfer den Fortschritt zu fördern. Die DLG hat mehr als 

30.000 Mitglieder, sie ist gemeinnützig, politisch unabhängig und international vernetzt. Als eine der führenden 

Organisationen ihrer Branche organisiert die DLG Messen und Veranstaltungen in den Bereichen Landwirtschaft und 

Lebensmitteltechnologie und testet Lebensmittel, Landtechnik sowie Betriebsmittel. Die DLG steht mit ihrem 

Fachzentrum für Landwirtschaft und Lebensmittel sowie den Medien der DLG-Verlage für unabhängigen Know-how-

Transfer. Darüber hinaus erarbeitet die DLG in zahlreichen nationalen und internationalen Experten-Gremien 

Lösungen für die Herausforderungen der Land-, Agrar- und Lebensmittelwirtschaft.  

www.dlg.org 
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